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Frischen Triebschnee beachten 

Allgemeines 
Am Karfreitag war es in den Schweizer Alpen meist sonnig. Die Mittagstemperaturen lagen auf 2000 m bei minus 
6 Grad. Der Wind wehte meist schwach, im Westen zeitweise mässig aus Südwest.  
An steilen Sonnenhängen wurde der Schnee bis gegen 3000 m hinauf pappig. Nordseitig liegt verbreitet lockerer 
Schnee. Die Neu- und Triebschneeschichten der Karwoche haben sich verbreitet recht gut miteinander verbunden. 
Sie liegen verbreitet auf einer Kruste und unter der Kruste ist der Schnee unterhalb von etwa 2200 m feucht und 
weich. Der Schneedeckenaufbau ist ausser ganz im Westen und am Alpensüdhang meist schwach, am schwächsten 
in den inneralpinen Gebieten. 

Kurzfristige Entwicklung 
Auf Karsamstag stellt sich eine Süd-Föhnlage ein. In den Föhngebieten ist es teilweise sonnig. Sonst ist es 
mehrheitlich stark bewölkt und es gibt wenige Zentimeter Schnee. Der Südwestwind nimmt zu und bläst am 
Nachmittag stark. Die Mittagstemperaturen liegen auf 2000 m bei null Grad im Norden und minus 3 Grad im 
Süden. 
Lockerer Schnee in Nordhängen wird verfrachtet und bildet gebundene, leicht auslösbare 
Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Alpennordhang ohne Voralpen; Wallis; nördliches und mittleres Tessin; Graubünden: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen befinden sich vor allem in den Expositionen West über Nord bis Südost. Im südlichen 
Wallis vom Val d'Hérens bis ins Mattertal, in den inneralpinen Gebieten Graubündens, im Unterengadin und im 
Münstertal befinden sich die Gefahrenstellen vor allem an Steilhängen oberhalb von etwa 2200 m, in den 
übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe vor allem an Triebschneehängen oberhalb von etwa 2000 m. 
Triebschneeansammlungen wachsen im Laufe des Tages an, so dass die Gefahrenstufe "erheblich" im 
Tagesverlauf erreicht wird. Triebschneeansammlungen sollten gemieden werden. Erfahrung in der Beurteilung 
der Lawinengefahr ist nötig. 
Im südlichen Wallis vom Val d'Hérens bis ins Mattertal, in den inneralpinen Gebieten Graubündens, im 
Unterengadin und im Münstertal können zudem Lawinen mittleren Ausmasses in der Altschneedecke anreissen. 
Auslösungen sind auch im viel verspurten Gelände möglich. Die Situation ist heimtückisch. Defensives 
Verhalten wie Abstände und Einzelabfahrten verringern das Risiko von Gruppenverschüttungen. 

Voralpen; Sotto Ceneri: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen befinden sich vor allem an Triebschneehängen der Expositionen West über Nord bis Südost 
oberhalb von etwa 2000 m. Frische Triebschneeansammlungen sind leicht auslösbar. Sie sind aber eher klein. 

Vor allem in den Föhngebieten sind unterhalb von rund 2200 m einzelne Nassschneelawinen möglich. 

Tendenz für Ostersonntag und Ostermontag 
Am Ostersonntag ist es meist stark bewölkt und es fällt verbreitet Schnee, am meisten vom Simplongebiet bis ins 
westliche Tessin. Am Ostermontag wird es aus Westen freundlicher, am Alpensüdhang ist es mit Nordföhn 
vorwiegend sonnig. Die Verbreitung der Gefahrenstellen nimmt am Ostersonntag in den meisten Gebieten zu. 
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